
durch die Parteiorganisation wurden an Ort 
und Stelle studiert. Die Bezirksleitung Cottbus 
hat die hier gesammelten Erfahrungen und 
Schlußfolgerungen für die Jugendarbeit allen 
Kreisen übermittelt.
Im Zusammenhang mit dem Lenin-Aufgebot 
der FDJ gab es die Orientierung, daß die Par
teileitungen der Grundorganisationen eigene 
Programme bzw. Maßnahmen zur Unterstüt
zung des Jugendverbandes ausarbeiten sollten. 
Viele Kommissionen Jugend und Sport der 
Kreisleitungen, so zum Beispiel in der Mehr
zahl der Kreise des Bezirkes Neubrandenburg, 
nahmen das zum Anlaß, Führungsbeispiele zu 
entwickeln. Im Mittelpunkt stand die Aufgabe, 
im Bereich der Industrie, der Landwirtschaft 
usw. in je einer Grundorganisation der Partei 
zu helfen, die effektivsten Maßnahmen zur 
Unterstützung des Lenin-Aufgebotes der FDJ 
herauszuarbeiten. In den Anleitungen der 
Parteisekretäre und bei Erfahrungsaustauschen 
wurden dann die Erkenntnisse der betreffen
den Grundorganisationen gründlich ausgewer
tet und somit allen zugänglich gemacht.
Es ist selbstverständlich, bei operativem Ein
satz der Mitglieder der Kommission stets davon 
auszugehen, daß diese Genossen ehrenamtlich 
arbeiten. Auch hier gilt der vom Genossen 
Ulbricht in seinem Interview zum Umtausch 
der Parteidokumente dargelegte Grundsatz, 
„mit einem Mindestmaß an Aufwand ein 
Höchstmaß an Ergebnissen zu erreichen.“ Zu
gleich sollten alle Kommissionsmitglieder ver
stehen, daß solche Kontrollen, Untersuchungen, 
Studien usw. als ein wichtiger Bestandteil der 
von ihnen zu leistenden analytischen Arbeit 
notwendig sind. Durch das unmittelbare, ge
zielte und planmäßige operative Wirken der 
Kommissionen werden vielfach zugleich neue 
Probleme sichtbar, die zu neuen Analysen und 
Einschätzungen anregen.

Vielgestaltige Arbeitsmethoden
Die Praxis zeigt, daß die von den Kommissio
nen Jugend und Sport angewandten Arbeits
methoden vielgestaltig sind. Charakteristische 
Formen sind die Problemdiskussion in den 
Kommissionen auf der Grundlage von vorlie
genden Analysen und Einschätzungen, der Mei
nungsaustausch mit erfahrenen Fachleuten in 
Vorbereitung eines bestimmten Problems, Er
fahrungsaustausch mit Parteifunktionären, mit 
Propagandisten des FDJ-Studienjahres, mit 
jungen Mitgliedern und Kandidaten zur Vorbe
reitung der Beratungen der Kommission.
Bei aller Vielfalt der Arbeitsmethoden haben 
sich zwei als besonders wichtig erwiesen. Das 
ist erstens die Lösung der im Arbeitsplan der

Kommission festgelegten Aufgaben durch zeit
weilige Arbeitsgruppen, die von einem Mitglied 
der Kommission geleitet werden und der wei
tere Mitglieder sowie Vertreter der Abteilun
gen des Parteiapparates, Funktionäre des Ju
gendverbandes, Genossen des Staatsapparates, 
Wirtschaftsfunktionäre usw. angehören. Zwei
tens ist es die Teilnahme erfahrener Genossen, 
deren Mitarbeit für die Lösung einer bestimm
ten Aufgabe bedeutungsvoll ist, an den Bera
tungen der Kommissionen.
Es wird mitunter noch die Frage aufgeworfen, 
inwieweit die Kommissionen Koordinierungs
funktionen ausübten. Darauf gibt die Direktive 
eine eindeutige Antwort: Eine Koordinierung 
im Sinne von Entscheidungen durch die Kom
missionen gibt es nicht. Sie wird aber insofern 
in dieser Richtung wirksam, daß ihre Mitglie
der die Aufgabe haben, das gemeinsame Vor
gehen aller für die Lösung eines Problems not
wendigen gesellschaftlichen Kräfte im Kollek
tiv gründlich zu beraten. Die Mitarbeit der Ver
treter der Organisationen und Institutionen an 
der Vorbereitung von Beschlüssen ist dazu eine 
unerläßliche Voraussetzung. Das Resultat der 
gemeinsamen Überlegung wird dem Sekreta
riat zur Entscheidung vorgelegt.
Angesichts der umfangreichen Aufgaben, die 
von der Kommission Jugend und Sport zu mei
stern sind, obliegt dem Leiter dieser Kommis
sion eine große Verantwortung. Die Direktive 
legt fest, daß er der Bezirks- bzw. der Kreis
leitung sowie dem Sekretariat gegenüber für 
die Arbeit und Entwicklung des von ihm gelei
teten Kollektivs im vollen Umfange verant
wortlich ist. Er bestimmt durch sein Wissen, 
seinen Arbeitsstil, seinen Ideenreichtum und 
sein kameradschaftliches Verhältnis zu jedem 
einzelnen Kommissionsmitglied das Niveau der 
gesamten Arbeit und die zweckmäßigste Art 
und Weise der Lösung der der Kommission 
gestellten Aufgaben. Leiter der Kommission 
Jugend und Sport sind deshalb in der Regel in 
der Partei- und Jugendarbeit erfahrene Genos
sen, die über eine ihrer Tätigkeit entspre
chende Qualifikation verfügen. In ihrer über
wiegenden Mehrheit sind sie Mitglieder und 
Kandidaten der Bezirks- bzw. Kreisleitungen. 
Zusammenfassend kann gesagt werden: Die 
Kornmissionen Jugend und Sport haben sich 
als beratende Organe der Bezirks- und Kreis
leitungen bewährt. Sie werden auch künftig 
einen wertvollen Beitrag dazu leisten, den Auf
trag der Partei zu erfüllen: Erziehung und Bil
dung einer Generation junger Sozialisten, die 
fähig und bereit ist, durch ihr bewußtes Han
deln und durch ihre konkrete Tat den Sozia
lismus vorwärtszuführen und die Deutsche 
Demokratische Republik allseitig zu stärken.
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